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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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— No. 84. 


Mittwoch, den 28. April 1819. 


Königl. Preuß Prov. Intelligenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bekannt mach un ge u. 5 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dleje⸗ 
nigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis zum 31. Debr. 
des Jahres 1818 an die Fortificattions⸗Caſſe zu Danzig aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anforderungen zu haben vermeinen, die fie noch nicht angemel⸗ 
det haben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Forderungen entweder binnen drei 
Monaten bei der gedachten Caſſe anzumelden, oder ſpaͤteſtens in dem vor dem 
Deputirten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Referendarius v. Groddeck auf 
; den 8. Mal 1819, i . 
anberaumten Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem bieſigen Oberlandesge⸗ 
richtsbauſe entweder perſoͤnlich, oder auf ihre Koſten durch zulaͤſſige Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, und ihre mehr erwähnte Forderungen anzubringen, wi⸗ 
drigenfalls fie ihres Anſpruches an dle gedachte Caſſe für verluſtig erklart, und 
blos an die Perſon desjenigen, mit welchem ſie kontrahlrt haben, werden ver⸗ 
wieſen werden. 
Marienwerder, den 22, December 1 18. 
Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
uf den Antrag des Fisci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird der 
ausgetretene Cantoniſt Johann Xruſe auch Kohn genannt, welcher 
aus dem adelichen Gute Reddifchau gebürtig if, feit dem Jahre 1825 aber 
waheſcheinlich die Königl. Preuſſiſchen Staaten verlaſſen und feit der Zeit kei⸗ 
ne Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, hiedurch aufge⸗ 
fordert, ſofort in die Königl. Preuß. Staaten, wenn er felbige, wie zu vermu⸗ 
Wen ſteht, verlaſſen haben follte, zurückzukehren und in dem auf den 7. Juli 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Re⸗ 
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ferendarius Dreſcher, hieſelbſt anftehenden Termine zu erfcheinen, um ſich über 
den ihm angeſchuldigten Austritt aus den Preuß. Staaten und wegen der Ent⸗ 
ziehung der Milltair Verpflichtung zu verantworten, widrigenfalls er feines ge⸗ 
ſamniten gegenwaͤrtigen Vermoͤgens, ſo wie aller ſeiner fünftigen Erbſchaften 
und andern Vermögens Anfälle für verlustig erklaͤrt und dieſes alles der Haupt⸗ 
Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 5. März 181g. i 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. * 
Auf den Antrag des Fisci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig werden bie 
ausgetretenen Cantoniſten Johann und Andreas Gebruͤdere Rahnert, 
Soͤhne der in Elbing verſtorbenen Tabacksſpinner Nahnertſchen Eheleute, von 
welchen der Johann Rahnert, der die Tiſchler Profeſſton erlernt, ſich im Jahre 
1797 und der Andreas Kahnert, der dle Rothgerber Profeſſton erlernt, ſich im 
Jahre 1802 aus ihrem Geburtsotte entfernt und keine weitere Nachricht von 
ſich gegeben, hiedurch aufgefordert, fofort in die Koͤnlgl. Preuß. Staaten zu⸗ 
ruͤckzukehren, und in dem auf den 30. Juni c. vor dem Deputirten, Herrn 
Oberlandes Gerichts⸗Referendarius Martens, im Conferenzzimmer des unter⸗ 
zeichneten Koͤntgl. Oberlandes Gerichts von Weffpreuffen anberaumten Termine 
entweder perfönlih oder durch einen Bevollmächtigten zu erſcheinen, um ſich 
uͤber ihren Austritt und uͤber die Gründe, weshalb fie ſich der Militair⸗Ver⸗ 
pflichtung entzogen, zu verantworten. Im Falle, daß dleſelben in dem Termine 
ausbleiben, werden fie für ausgettetene Tanteniſten erachtet, und ihres geſamm⸗ 
ten gegenwaͤrtigen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- oder ſon⸗ 
ſtigen Vermögens Anfälle für berluſtig erklart, und dieſes Alles der Haupt⸗ 
Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. a 
Gegeben Marienwerder, den 26. Februar 1819. 
Rönigl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Bei dem nahe bevorſtehenden Wechſel der Wohnungen, werden bie Burger 
und Einwohner jeden Standes an die Befolgung der wegen des Ab⸗ 
9 Zumeldens bei den Neoier-Polizel⸗Commiſſarien erlaſſenen Verfuͤgungen 
erinnert. N 
Zugleich wird bemerkt, daß eintretende Verheirathungen, Ab und Zusies 
bung des Geſindes, ſo wie überhaupt jede im Perſonale des Hausſtandes eins. 
tretende Veraͤnderung, auch jeder zur Kriegs Reſerve entlaſſene Soldat und 
beurlaudte Landwehrmann, wenn er bei einem Bürger und Einwohner Woh⸗ 
nung oder Dienſte nimmt, dem Polizei: Commlſſarius des Reviers gemeldet 
werden muß, und Überdies noch eine Beſcheinlgung, daß er ſich bei dem Kreis⸗ 
Feldwebel gemeldet, beizubringen hat. 5 
Danzig, den 16. April 819 es 
Boͤnigl. Preuß. Pofizeis Praͤſident. 
Es ſind bei der offentlichen Waſſeeleltung häufig Unordnungen und Nach 
theile dadurch entſtanden, daß hleſige Privat Grundffuͤcksbeſitzer, von 
blefigen Blockdrehern oder ſogenannten Pumpenbohrern Pumpen und Roͤhren 


— Aa 
nicht allein haben bohren und liefern, ſondern auch für fich allein ſelbſt da ha⸗ 
ben legen laſſen, wo ſie mit der oͤffentlichen Waſſerleitung in Verbindung ſte⸗ 
ben. Dies kann nicht geduldet werden, und wird daher nach Anleitung des 
$. 96. des Allg. Landrechts, Th. 1. Tit. VIII. Folgendes feſtgeſetzt: 
Jeder Bürger und Einwohner in der Stadt und in den Vorſtaͤdten iſt 
verpflichtet, in allen Faͤllen, wenn eine Roͤhrenleitung neu angelegt, oder eine 
ſchon beſtehende erneuert, oder verlegt, abgeändert oder verbeſſert werden ſoll, 
ſolches ſofort dem Polizei⸗Commiſſarius feines Diſtricts anzuzeigen, damit 
alsdann eine Beſichtigung durch Sachverſtaͤndige veranlaßt, und auf den Grund 
des gutachtlichen Berichts der Bau Conſens ertheilt werden kann. Dies naͤm⸗ 
liche gilt auch von Waſſerpumpen mit und ohne Kuͤwen, welche durch Roͤhren 
geſpeiſet werden, ferner von allen laufenden Waſſern mit ihren Krahnen, ſo 
wie nicht weniger von allen Schlußkrahnen mit ihren Brunnen und von allen 
unterirdiſchen Abzuͤgen. 5 3 : . 

Wenn daher diefer Verordnung zuwider auch nur das Unerheblichſte von 
vorbefagten Gegenſtaͤnden ohne vorgaͤnzige Meldung und Unterfuchung angelegt 
werden ſollte, fe verfallen ſewohl der Bauherr als der Baumeiſſer nach Bes 
wandniß der Umſtaͤnde in eine Strafe von 5 bis 20 Rthl und wird überdies 
auch jede widerrechtlich unternommene Anlage auf Koſten des Contravenienten 
fortgeſchaft werden. 5 

Danzig, den 16. April 1819. e 

Königlich Preuß. Polizei Praͤſident. 
ie unterm 31. Juli v 5. erlaſſene Ve ordnung, nach welcher jeder her⸗ 
renlos, ohne Aufſicht oder ohne Halsband auf der Straſſe umherlau⸗ 
fende Hund eingefangen, getoͤdtet und der Eigen thuͤmer deſſelden überdies noch 
auſſerdem mit 45 gr. zu erlegenden Zanageld noch in eine Strafe von bis a 
Rthl. genommen werden wird, wird dem Publice hiedurch in Erinnerung ges 
8 die hieſigen Bürger und Einwohner dieſelbe wieder haufig aus der 
t laſſen. i - 8 * 
Danzig, den 17. April 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 
Der jetzige Eigenthuͤmer der Bauſtelle No. 209. Stolzenberg, welche im 
25 Jahr 1960 dem Toͤpfer Bartholomäus Zurawski gehörte, im Jahre 
1811 aber zu den Feſtungswerken eingezogen worden, wird hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſich wegen der ihm treffenden Entſchaͤdigung binnen 4 Wochen bel der 
unterzeichneten Behoͤrde zu melden, und fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen. 
Danzig, den 20, April 1819. 
Röniglich Preuß. Polizei: Präfident. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, wird der Ars 

V beitsmann 1 Zuͤls auf den pr 1 Ehefrau Catharina 
Conſtantia geb. Wilhelm, welche er vor 12 Jahren heimlich und boͤslich vers 
laſſen, und ſeitdem von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, derge⸗ 
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ſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er fih blunen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in 
dem auf den a ae f . 

12. Juli a. c. Vormittags um 9 uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angefegten Präjudicial - Termin entweder pers. 
ſoͤnlich oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten meldet, und die von feiner 
Ehefrau wider ihn angebrachte Eheſcheldungs-Klage gehörig beantwortet, wi⸗ 
drigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß bei ſeinem gaͤnzlichen Ausbleiben die Ehe 
in contumaciam getrennt, und er für den allein ſchuldigen Theil erklart wer⸗ 
den wird. l 

Danzig, den 29. Januar 1819. 8 : 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


: Die dem Fuhrmann Gottfried Auguſt Claaßen zugehoͤrige Grundſtuͤcke auf 
dem Schuͤſſeldamm unter den Serv.⸗No. 1140. und 1147, belegen 
und im Erbbuche Theil a. Fol. 181. und ibid. Fol. 181. alt. lat welche in zwei 
Wohnhaͤuſern von Fachwerk, 2 Etagen hoch, mit Hofräumen und einem Stall⸗ 
1 beſtehen, ſollen auf den Antrag des Realglaͤublgers oͤffentlich vor der 
oͤrſe durch den Auctionator Coſack an den Melſtbietenden verkauft werden, 
wozu ein peremtoriſcher Bietungstermin f 
ö : auf den 25. Mai 1819 
ongeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine thre Gebotte zu verlautbaren, und des 
Zuſchlages, wenn das Gebott annehmlich: befunden wird, zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſe Grundſtuͤcke den 10. Febr. d. J. 
gerichtlich auf 1540 Rthl. zuſammen, und zwar das erſte auf 970 Rthl. und 
das zweite auf 630 Rthl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, und darauf ein 
Pfennigzins⸗Capital von 500 fl. Danz. Cour. in 1071. Rthl. 38 Gr. 10 Pf. 
Preuß. Cour. haftet, welches gekuͤndigt iſt, und nebſt den ſeit dem 11. Juni 
18:17 a 6 pr. Ct. ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. Die Taxe kaun 
- täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Coſack eingeſehen werden. 
Danzig, den 29. Februar 1819. 3 
Königlich Weftpreuß. Land: und Stadtgericht. 


Das den Erben der verſtorbenen Frau Johanna Dorothea Charlotte ab⸗ 

geſchledenen Blech gehörige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeich⸗ 

neten Lands und Stodtgerichts belegene Grund ſtück zu Großwalddorf No. 9. 

des Hypothekenbuchs, weiches aus einem devaſtirten Wohnhauſe, Viehſtall nebſt 

Scheune und 30 Morgen emphyteutiſchen Landes befleht, und am 18. October 

v. J. auf die Summe von 2870 Rthl. 72 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abge 
fhägt worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Sub⸗ 

haftation verkauft werden, wozu die kieltatlons⸗Termine 
f auf den 13. Mai — 

auf den 15. Juli 
und auf den 16. September c. a. 
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der letzte peremtoriſch, an Ort und Stelle in dem gedachten Grundſtuͤcke vor 
dem Auctionator Barendt angeſetzt worden. A 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤthige Kaufluſtige biedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtdietende den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen dle Ue⸗ 
bergabe und Adjudicatlon zu erwarten, wobei auf die nach beendigter kicitation 
eingehenden Gebotte nicht gecuͤckſichtiget werden wird. Die Taxe dieſes Grund⸗ 
ra iſt in der Negifivarur und bei dem Auctlonator Barendt täglich einzu⸗ 
chen. 7 

Danzig, den 2. Maͤrz 1819. 

15 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
f i Ste E ber i e f. 

Con der Nacht vom 16ten auf den a7ten d. M. iſt der vor einiger Zeit 
ö von Neidenburg hierher transportirte Fleiſcher Mathias Milewski, 
aus dem hieſigen Kriminal: Gefängniffe, indem er die Schloͤſſer der ihm ange⸗ 
legten Ketten und der ihn am Fußboden des Gefängniffes feſſelnden Ketten 
geſprengt, ſich aus ſeiner Klauſe durchgebrochen, zweien Oefen die Kacheln ein⸗ 
geſchlagen und dann durch das Verhoͤrszimmer in die Radaune gelaſſen, ent 
ſprungen. Wir erſuchen daher alle reſp. Militair- und Civil-Behoͤrden den 
gedachten Verbrecher, im Falle er irgendwo angetroffen werden ſollte, des 
ſchleunigſten und da er bereits fruͤher aus dem Gefaͤngniſſe zu Neidenburg 
ebenfalls entſprungen, mit aller Vorſicht und unter guter Bedeckung hierher 

transportiren und abliefern zu laſſennn 

Der Entſprungene iſt 35 Jahr alt, 5 Zoll 2 Striche groß, runden Ges 
ſichts, hat blaue Augen, blondes kurz verſchnittenes Haar, braunen Backen⸗ 
bart, weiſſe Augenbraunen, eine ſtarke hohe Naſe und einen Stutzbart. 

Er war bel feiner Entweichung in einem braunen polnifhen Rocke, gro⸗ 
ben leinenen Hoſen und Stiefeln gekleidet, und befand ſich ohne Kopfbedeckung. 
Er litt während ſeines hieſigen Aufenthalts an einer venetiſchen Krankheit. 

Danzig, den 17. April 1819. f f - 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
SGemaͤß Patent vom arften d. M., welches in der hieſigen Boͤrſe, und in 
den Boͤrſen zu Stettin, Königsberg und Memel aushaͤngt, ſoll das 
zur Theodoſius Chriſtian Frantzinsſchen Concursmaſſe gehoͤrige, vor etwa 
85 Jahren hier aus Eichenholz neu erbaute, mit dem dazu gehoͤrigen Inventa⸗ 
rie auf 7698 Mehl, 70 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zo Normal-Laſten große, 
und bier in Neufahrwaſſer liegende dreimaſtige Barkſchiff de Hoop in termine 
den 27. Mai a. c. 123 Uhr Mittags, g 
vor oder in dem hieſigen Artushofe von dem Ausrufer Coſack Sffentlih aus, 
geboten und dem Meiſſbletenden, nach erfolgter Genehmigung des Königl. Lands 
und Stadtgerichts als der Concurs dirigirenden Behörde zugeſchlagen werden. 
Die Taxe und das Inventar ſum ist den Patenten beigebeftet, und kann auch 
in unſerer Regiſtratür eingeſehen FH, n. Auf Nachgebotte wird Feine Rück 
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ſicht genommen und das Meiſtgebott muß nach erfolgtem Zuſchlage in Bran⸗ 
denburgiſchem Silber⸗Courant ſofort baar eingezahlt werden. 

Demnaͤchſt werden alle unbekannte Glaͤubiger, welche an dieſes Schiff ie⸗ 
gend eine Forderung oder ſonſtigen Anſpruch haben, aufgefordert, dieſe ihre 
Forderungen und Anſprüche ſpätſtens in dem. erwähnten Licktations⸗Termine 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit von dem Schiff und deſ⸗ 
fen Kaufgelder ganz und für immer ausgeſchloſſen bleiben. f 

Danzig, den 27. März 181g. ; f 
Bönigl. Preuß. Commerz: und Admiralitäts. Collegium. 
Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Elbing werden hiedurch alle diejenigen, 
welche an die verloren gegangene, von der Kaufmannswittwe Maria 
Eliſabeth Porſch, geb. Bergau unterm 99. September 1804 an den Kaufmann 
Gottfried Schröter über eine Summe von 666 Rthl. 60 Gr. ausgeſtellte, und 
auf dem Grundſtuͤck Litt. A. No. I. 512. hieſelbſt eingetragene Obligation, nebſt 
beigeheftetem Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein, als Eigenthuͤmen, Cefionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ſolche in dem auf den 6. Mai 119 Vormittags um 11 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Referendarius Doͤrk auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gerichtshauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤſſige mit gehoͤriger Juformation verſehenen Bevollmaͤchtigte, gehörig aus und 
auszuführen, mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Ansbleibungs+ Fall 
mit ihren Anfprächen nicht weiter werden gehoͤrt, vielmehr damit präcluditt, 
und fuͤr immer abgewieſen werden, auch das gedachte Document fuͤr mortifi⸗ 
eirt und nichtig erklart, und Über die darin verſchriebene Summe, da ſolche 
noch nicht abgezahlt worden iſt, ein neues Document ausgefertigt werden wird» 
Elbing, den 8. December 1818. ö 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 

Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Johann Chris 
ſtian Silber der Concuts eröffaet worden, fo werden die unbekannten 
Gläubiger des Gemelnſchuldner biedurch oͤffentlich aufgefordert, In dem auf den: 
6. Mal c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz Rath 
Praͤtorius angefegten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch ges 
ſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderungen umſtandlich anzuzeigen, die Documente, Brlefſchaften und ſonſl⸗ 
gen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abſchefft vorzulegen, 
und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der belgefuͤgten Verwar⸗ 
nung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotu⸗ 
lation der Acten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen Ihren 
Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ibnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren werde auferlegt werden. 
uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hleſeldſt an Berannefbeft 
fehlt, die hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Sacker, Niemann, Senger und Stoͤr⸗ 
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mer als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤßlen, 
und denſelben mit Vohmacht und Information zu verſehen haben werden. 
— Elbing, den 8. Jauuar 1819. 0 5 
755 Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 7 
Gemaͤß dem alhier aushaͤngenden Surhaſtations⸗ Patent ſoll das zum 
Nachlaſſe der Jungfer Anna Eliſabeth moͤller gehörige sub Litt. A. 
No. III. a4. auf dem innern Müplendanım hieſelbſt gelegene, auf 235 th. 79 gr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Der Licitations⸗ 
Termin hiezu iſt auf dn N 
7. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandes⸗ Gerichts Referendarius Dörck anberaumt, und 
werden die beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgerichte zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termine Meiftbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, 5 n e 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratur infpicire 
2 den 19 Februar ‚ara ö 
f 1 1 5 
} s 9 Roͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 7 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing wird hiedurch zur Nach⸗ 
richt und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Gursbefiger 
Here Johann Paul Sincke und deſſen verlobte Braut Caroline Senriette 
Kretſchmer in dem gerichtlich errichteten Chez und Erbvertrage die ſonſt hier 
ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft fuͤr die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen haben 2 | 
Elbing, den 11. März 1819. j 
oͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
n Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Paͤchter, Herr Carl 
Michael Virckner zu Neu⸗Kuſſuld, und deſſen Ehegattin Emilie Florentine, ge⸗ 
borne Zanff, in dem vor Eingehung ihrer Che, am 15 März dieſes Jahres 
gerichtlich verlautbarten Ehe und Erbvertrage, die Gemeinf: aft der Guter 
gaͤnzlich, von dem gemeinſchaftlichen Erwerb aber das jenige Vermoͤgen ausge⸗ 
ſchloſſen baden, was Einem der Kontrahenten duech Erbſchaften, Geftenke 
oder Gluͤcksfälle zufallen ſollte. 120 g 
f Elbing, den 30. Maͤrz 1819. sing 
Boͤnigl. preuß. Stadtgericht. 8 
Gemaͤß dem auhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent fol. das dem 
Valentin Fietkau geboͤrige, sub Litt. A. XIII. No. 205. hieſelbſt auf 
dem Tiefdamm gelegene, auf 261 Kehl. ag gr. 0, Lund abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
Rück öffentlich derfeigere werden. Der Lisitationgr Zermin hiezu iſt auf den 
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7. Juli e, um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Referen⸗ 
darius Bode, anberaumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſchei⸗ 
nen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und 
gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. . 1 in 78 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in Unſerer Regiſtratur inſpiclrt 
werden. tn Ernrlimeäik » 
Elbing, den 6. April-ıgı9, 
Röniglich Weftpreuß. Stadtgericht. 
Das zum Nachlaß der Eva Kuͤchler gehörige, in der erbemphyteutiſchen 
x Dorfſchaft Gieckel sub No. 7. belegene Grundſtͤͤck mit 6 Morgen 111 
Ruthen Land, deſſen Taxe 336 Rthlr. 60 gr. beträgt, fol, da ſaͤmmtliche Er⸗ 
ben den Nachlaß nur cum beneſicio legis et Inventarii angetreten haben, und 
der erbſcaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet: worden iſt, verkauft werden, und 
ſtebt hiezu ein Bletungstermin auf den 7. Juni c vor dem Deputirten Herrn 
Aſſeſſor Baron v. Schrötter in dem Locale des unterzeichneten Landgerichs au. 
Dieſes wird hlerdurch zur Kenntnitz des Publikums gebracht, und Kauflu⸗ 
ſtige zu dieſem Termine mit dem Eroͤffnen, daß die Taxe des Grundſtücks zu 
jederzeit in der Regiſtratur luſpicirt werden kann, und auf Gebotte nach dem 
Termin ulcht weiter geruͤckſichtigt werden ſoll, vorgeladen. 
Marienburg, den 23. Februar 1819. ir 82070 
Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. 5 
Es ſtehet ein neuer Termin zum Verkauf des hieſelbſt auf dem Kumſtgar⸗ 
ten No. 982. gelegenen, aus einem Wohnhauſe und Garten beſtehen⸗ 
den Sokolowskiſchen Grundſtuͤcks, auf 5 
den 1. Juni d. J. E 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen biedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 6. April 1819. - 2 
f Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. un 
Es baben zwar die Gläubiger des Thomas Wenskerſchen Nachlaſſes eins 
s gewillgt, daß die Nachlaß Grundftüde der Wirtwe Wensker und el⸗ 
nem der Erben für die Taxe und reſp. für das Meiftgebott zageſchlagen wer⸗ 
den. Da ſelbige aber die Zahlung in der beſtimmten Zeit nicht geleiſtet, fo if 
auf den Antrag der Gläubiger die nochmallge Subhaftation i 
1) des bleſelbſt 5 f. LI auf den Grund der fruͤhern Taxe von 
Rthl. 9 Gr. 9 Pf.; f 
2) a 5 Vorſtadt belegenen auf 4 Familien erbauten Hauſes, welches 
8 1235 Rthl. 53 Gr. 9 Pf. taxirt worden, 
verfuͤgt, und find die Bletungstermine 2 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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| a | 
% Erſte Beilage zu No. 34, des Zuteltigeng-Blarte, 


ren auf den 31. Mal „ ⁹ . 
te d e auf dene e Jul 3* hieſelbſt 
„ eee und auf dem 89. Sept. 20 
anberaumt, Pan, Kauffuſtige mit der, Bekanntmachung vorgeladen werden, daß 
nur in dem letzten peremtorſſchen Termin der Zuſchlag erfolgen kaun. 3, 
. Stargardk, den 15. Marz 1999. a0 155 
eie ungen Boͤnigl. weſtpreuß. Stadtgericht. 2 
Mit Balug auf den Erloß vom 6. Mal o. J. wird den Bewohnern des 
Stadk⸗Krelſes hiedurch bekannt gemacht, daß nunmehro mit Auf⸗ 
nahme der Stammrollen pro 1819 vorgegangen, und die Famllienvaͤter nebſt 
Militairpflichtigen, durch die Polizei Diftriers-Peamten des Behufs noch beſon⸗ 
werden vorbeſchleden werden⸗ e r Abweſenden haben Eltern und 
ormünder die Se e tteſte der reſp Herren Landraͤthe darzuthun, 
„daß ihre Soͤbne und Pflegebeſohlnen im Jahre, 1818 an ihrem Auf⸗ 
es:  gnthaktsorte, zur Nepifion sich geſtellt haben, und in die Kreisrofen 
eingetragen worden; „ n ren 25 8 
widrigenfalls deren Geſtellung allhier nach Danzig ihnen zur Pflicht gemacht 
werden wird. Danzig, den on, April. 819. 
Boͤniglich preuß. Polizei: Präfident. 
Gene des allbier aushaͤngenden Subhaſtations Patents, ſoll der dem 
„ Johann Ziefe zugehörige, in den Dorfe Meiſterswalde Amts Sobbo⸗ 
wie belegene erbliche Pauerdof von 1 Huf -Culmiſch Ackerland, welcher exch; 
der Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤude auf 232 Rthl. 60 Gr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwend gen Subhaßatton in Termino den 1. Juli c 
Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz oͤffentlich gerichtlich verkauft und bel el⸗ 
ner annehmlichen Offerte dem Meiſ bietenden zugeſchlagen werden „ welches 
Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungefähigens;biemie, bekannt gemacht, zugleich 
auch alle etwanige unbekannte dee e g. Termin ad, liqui⸗ 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie achber hilt ihren Anſpruͤchen an 
Die Banfgelaes - Malte wraͤcludirt werden. m g n J cn Sid 
„ Dieſchau, den 2. April 269% ũ (Bʒʒm %% 12 
„ u Königlich. Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbo wi. 
Hoͤberem Befehl gemäß ſollen aus denen zur hiefigen Oberfoͤrſterei gehoͤri⸗ 
gen Forſ⸗ Revieren Laſſeck, Czezinna und Wirthy, die auf den Abla⸗ 


— 


gen des Schwarzwaſſers und der Pruffinna ſtehenden, zur Verfloͤſſung beſſimm⸗ 
En 4 Brennholz Beſtaͤnde von 3000 Kaftern, Risen Sele, durch 
La N iche Licttatlon an den Meiſtbietenden verkauft N Woßn der 
a 105 auf den 10. Mal c „Vormittags um 10 Uhr, im König Intendan⸗ 
dee werden de nemung bieiß Sermins Seit einger 
aden auflüllige werden dager zur, Wahrnehmung dieſes Termins blemit einges 
laden, und hat der Beſt ieder belt Wale der geh egen Sicherheit in 


ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 


Hinfiht ves Kaufmerthes) uukfr Yen Vorbehölt höherer Gelchmügung, des 


Zuſchlages zu gewaͤr tigen. — 

Wilhelmswalde, den 10. April 1819. b 

Voͤniglich Preuſſiſche Oberförſterei. 
Zur anderweitſgen 3 bis 6jähelgen Vokßachtung der ultimo December v. 
J pachtlos gewordenen Theerbtennereien 870 zur hieſigen Op erfoͤr⸗ 

ſterei gehörigen Forſtbelaͤufen Oſſtecznoto und Brzoska, ſſehet eine Lcita⸗ 
tionis auf den 11. Mal d. J. in ber Dienſtwohnung des Herr Oberfoͤrſters 
Kruͤger zu Wirthy an, in welchem ſich Pachtlunige um 9 uhr Vormittags eins 
finden konnen, und wo alsdann der Meiſtbietende, unter Annahme der por⸗ 
ne Bedingungen den ohnfehlbaren Zuſchlag und die ſofortige Abs 
chlieſſung des Contracts, gewiß ſeyn kann. er A 

Wilhelmswalde, den 28. April’ 1819. 13 n 
a 5 Rönigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. ee Fe 
Eine Duantieäf von 3o Ohm 90 Quart Weineſſig ſoll in dem Lokzle der 
5 ehemaligen Feldbaͤckerel am Kielgraben legend, Donnerſtag den 6. Mal 
d. J. Vormittags um 11 Uhr, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bez hlung, jedoch unter Vorbehalt hoherer Genehmigung, verkauft werden, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 5 — — 
Danzig, den 19 April 189 Be 

Rönigl. Preuß. Proviant und Sourage: Ant. 
A „err un 
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“N x 1 * 8g e n. 
Dicſenigen Haus ⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offſclere ge⸗ 


gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden bledurch aufgefordert 
ihre diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 3. Mai d 7. 
auf dem Einquartlerungs Buteau, kanggaſſe No. 50%, mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage fie’ bequartiect zeweſen find und wie viel Zim⸗ 
mer fie haben einräumen miſſen. Diejenigen aber, die diefer Aufforderung in 
der angeſetzten Zeit nicht gen gen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie 
Danzig, den 23. Apr 919. ö u“ # 
ee RÄT uns Einquartietungs⸗Deputation-. r 
Die unbekannten Eppſchen und Seintich Wilms ſch en Erben werden hie mit 
erſucht, daß wenn ſelbige aus irgend einem rechtlichen Grunde. Ans 

ſpruͤche an dem meinem verstorbenen Vater, dem Backermeiſter Martin Görich 
auf Stolfenberg No. ogg. zugehörigen Grundstück zu baden vermeinen, ſich ins 
ne halb 6 Wochen beim Hiefigen Königl. Wohlbl. Land und Stadtgericht zu 
melden. 8 Han a ser 8271 
Danzig, den 21. April 189 DSottlieb Benj Sörſch. 
Wer an den Nachlaß der berſtorbenen Frau Auna Maria, verwittwet ges 
weſenen Klempnermeiſter von Duisburg, ba a rung 175 
wird entweder von dean Unrerzeichneren, oder auch in dem“ Hauſe hie i 
No. 452, bei desſllſder Melbüng innerhalb 6 Wochen dhn blöare Befriedi⸗ 


2 
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8 erhalten. Dagegen werden auch alle Diejenigen welche fuͤr gefertigte 
Klempnerardeiten, fü wie berhandt Zohlungeß an die Nachlaß maſſe zu leiſten 
onen aue dert z ih damit ohnfehlbar innerhalb 6 Wochen abzufinden, 
nach Ablauf dieſer Friſt wurden die nicht betichtigten Forderungen Behufs der 
Rien des Nachlaſſes, auf dem gerichtlichen Wege beigetrleben werden 
u en „nr 1 angst 13 10 Ir 24 1 3 

Danzig, den 19, April 189999 1% Autle. 1 256 i 

Juſtig⸗Commiſſarius Trauſchke, als Deſtaments Executor 


ae 


W eee ee e e eee verſtor benen Frau v. Duisburg. 
ug bewegliche Sache auſſeehalb der Stadt zu vermtethen. 


ei Sr kangfubr im weiſſen Schwaan if eine Stube zu 5 eſem Sommer zu 
Ddeimie then. n 
Sachen u wee auctteni ren.. 
5 Donnerſtag den a9 April 1919, Mittags um Ein Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Frundtmann und Srundtmann jun., in oder vor der Böͤrſe an 
den Meiſtbietenden durch Austuf gegen daare e 4 
1 Danziger Stadt» Obligation No. 12834. er Danz. Geld fl. 1500 mit 
3 Coupons vom a. Juli 4878. ⁰h e 1054 bau e 72 5 
dergleichen No. 12838. uber Dan. Geld fl. 1600, mit 3 Coupons vom 
2. Juli 1812. ® ö 
85 dergleichen No, 12537. uber D. Geld fl. 700. mit 4 Coupons vom 2. 
anuar 1812. ' ED BIRSGEFA - N ER 2 
Anlehn Zins Coupons von Dany Stadt; Obligationen, welche den a, Jull 
12 7 5 8 f en warmes 1°% ©: ee 750 = 
1 Coupon er aof us gar, Brandenb. Court. 
use, Ag n e dito alas Nas Migtg 
ı dito übers 9 a Tue east 
dito über fl. 18. 6 gr Danziger Geld. . 
nz. Geld. 


An loſe Zins Coupons, welche den a. Januar 1870 zahlbar geweſenn 
vi 7 


sid Coupon uber 10 Nehlsuie ggr. Brand, Count. 

lee gun ut dies ber 1 4e u „ did, e 2 
si % dite über 9 an een am a 
et jun dns 8 arne, d ae e “ 


1 dito über 15 fl. 6 gr. Dans. Geld. indes 718 dent 
n bit: uͤber 49 fl. 24 gr. dito. N * Are 
chuß ſcheine: n r 

0 1 A em dem 9: October deen dle, Er Vorfchuß, 
mit er Ordnungen vom 29 Se 1817. 1 

b) desgleichen vom N Mr f Vor laut Schlu 

:.. 130 ee an BOrRAeG, fur Cat 

ge 7% enn a en 1 1 


* * 
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„) desgleichen vom 10. Februar 1812 über u „Vorſchuß far bie 
wait r Ale und Verpfiogungs £Caffeoıs f 1 . Er 5 . 1 
d) zwei Empfangſcheine van, Moreau, jede von 200 Mil Danz. Geld; Vor ſchu 
laut Schluß fämmtlicher Otenungen vom dad. December 187-5 rang 
e) von der Contributions Deputation vom 13 Februar agg über 60 ff. Danz. 
9 Geld, laut ae vom 9. 1 1812, 0 Per‘ 
von der zur Erhebung der 200 M. Francs verordneten Commiſſton ein Em 
pfangſchein von 182% im Betrage von 600 fl. Danz. Geld. 15 - 
onnerſtag, den ag. April geg, Vormittag um 10 uhr, werden dle 


Mäckler Grundt nd Hrundtmann jun im Haufe auf dem 
langen Markt, von der e aſſe kom waffe warte 155 75 sub 
No. 447. gelegen, an den Melſthietenden durch U ruf gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: 
Eine Parthle vorzuͤglich ſchoͤnes Holaaͤndiſches Poſt⸗ und Propatrin⸗Papler, 
And: einige Glaͤſer in Zucker eingelegte Glibbers, welches wegen ſchneller Ab⸗ 
nelſe des Eigenthuͤmers verkauft werden ſollen. 10 5 
onnerſtag, den gag. April „819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
1 Wesen dach dem eilen dard ner Jun. im Obligations Spei⸗ 
cher, vom gruͤuen nach dem Milchkannenthor linker Hand auf den Brettern ge⸗ 
. dend Meiſtbietenden durch Ausruf gegen daare Bezahlung verſteuert 
»erfaufen: 7 7 RR 
„Ein Parthiechen vorzüglich ſchöne Zitronen, Apfelſinen unde Pommeranzen, 
welche in dieſen Tagen von Copenhagen anhero gebracht worden. 
1 Donnerstag den eg, April 289, Vormittags um aonhr, wird der Maͤk⸗ 
ler Trauſchke, im Keller in der Langgaſſe unter dem Haufe No. 396, 
der Beutlergaſſe ſchtaͤge uber, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbletenden 
gegen baare Zahlung inngrob Preuß. Courant unverſteuert⸗ verkaufen: 
4 Plepen ſehngſchoͤne alte Madera⸗ Weinen: 
Auf Antrag einer auswandernden Familie, werden 
Donnerſtag den 13. Mat c. 41 : 
fr ehemaligen Hofe des Mituachbarn Arend Sammınann zu Schmeerblock, durch 
freiwilligen Ausruf, perkauft werden zrelnige gute «Kühe und Jung vieh, mehrere 
Wagen und Schlitten, 1 Caleſche, Eggen, Spinde, Tiſche, Stähle und Betten, 
und noch mancherlei Wirthſchafts⸗ Kuchen und Milchgerath, an Kupfer, Meſ⸗ 
‘ fing, Zinn, Eiſen⸗ und Aülgerwerfe Die Kaufluſſigen belieben ſich um 10 Uhr 
Morgens dort einzufin den. 6 DR or i ande 
Fele, den 30. April 1879 % ſoll in. der Brodbaͤnkengaſſe vom Brodbaͤn⸗ 
kenthor kommend rechter Hand in dem Hauſe sub Servis No. 6935 · 
an den Meitbirtenden gegen glei haare. Bezahlung in Danziger gangbarem 
Gelde durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: Ae e 765 
1 Gebetbuch mit ſilbernem Schloß. An ellain und Fayante: 19 tlefe 
porzell. Teller, zwei dito Pottpauris, zwei dito efannen; 1 fayance dito, 
a . nebſt dito Deckel und defiche Taſſen. An Meubeln: a Spiegel in 


I 


vergoldeten nußbaumnen Rahmen, 1 dito in nußbaumnen Rahm, s dito mit 
vergoldeten Rahmen, 4 Spiegel- Blacker mit dito, 1 gläferner Kronleuchter, 1 
dito Hauslaterne nebſſ Glocke, eine a4 Stunden gehende Stubenuhr in ellern 
Kaſten, 1 Sopha Bettgeſtell, 2 gebeitzte Himmel⸗Bettgeſtellen von Eſchenholz, 2 
dito dito mit Gardinen, 1 mahagoni Theebrett, 1 Theekaſten mit Zubehoͤr, 1 
Spanifhe Wand mit 6 Fugen, a geſtrichne Kleiderſchraͤnke, 2 Glasſchraͤnke, 1 
Eckſchrank, 12 diverfe geſfrichne Klapp⸗, Haus: und Zaͤhltiſche, 1a diverſe 
Stühle mit triepnen Kiffen, 5 Comtolr⸗Stuͤhle, 1 ehnſtuhl, 3 doppelte Schreib⸗ 
Pulte nebſt Fußgeſtell, 33 diverſe Oelgemaͤhlde, Kupferſtiche und Paſſell- Ges 
maͤhlde in vergoldeten Rahmen zum Theil unter Glas, ı Pelzkaſten, 2 Gewehr⸗ 
geſtelle, 1 Glasthuͤre, 1 Notenpult. An Zinn, Kupfer, Meſſing⸗, Blech und 
Eiſenwerk: 3 zinnerne Warmflaſchen, 10 dito große Schäffeln, 6 dito Seller, 
2 dito große Glocken, 1 dito Fiſchboden und a Suppennaͤpfe, 3 blecherne Ras 
ſten, 3 dito Stuͤrzen, 2 meſſingene Theemaſchinen, 4 Leuchter und 1 Lampe, 
1 metallner Mörfer nebſt Keule, a Engl. Bratenwender nebſt Trigen und kek⸗ 
nen, 2 Bratſpisbe, 2 Bratpfannen, 1 Laugegrapen und mehrere Kuͤchen⸗Uten⸗ 


len. > : 
Ferner Zinn, Kupfer, Meffing, Blech- und Hoͤlzerwerk, wie auch andere 
nuͤtzliche Sachen mehr. N 
Kt Montag den 3. Mai 1819, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groſſen 
Muͤhle an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Danziger Muͤnze verkauft werden: 2 
Eine Parthie Staubmehl. 
, Sewegliche Sachen zu verkaufen. 
5 Ar altgabiſchen Graben No. 2294. iſt eine neue Mangel zu kaufen. 
a Ze nh ee aufe ee ſtehen N 88 Neuenburg 
f zum Verkauf. Kauftledhaber koͤnnen ſich daſelbſt täglich meld 
ſolche im Ganzen auch theilweiſe erſtehen. 5 N a weden, MAD 
i Ertrafeine lange und kurze Dänifhe Damen» Handfehuße, weiße und cou⸗ 
leurt lederne Damen-, Herren, Mädchens und Knaben; Handſchuhe, 
lange und kurze Trauer⸗Handſchuhe, feine neuerhaltene Chignon-, Nacken⸗ und 
Lockenkaͤmme / kleine ſeidene Moortuͤcher in den modernſten Farben, extrafeinen 
weiſſen Weſten Pique, fo wie andere geſchmackvolle Weſtenzeuge, Blumenbou⸗ 
quets und Diadems, achtes Eau de Cologne fo wie aller Arten Parfümerien, 
faconirte und glatte Atlasbaͤnder, Tulls, Mull, Cambrl und verſchledene Arten 
kurze und Galanterie, Waaren,- erhält man gegen die billigſten Preife Kohlen⸗ 
baſſe No. 1085. + SL i = 
2 egen eines eingetretenen Todesfalles if ein beſonders ſchönes engliſirtes 
W 5 läpriges Reitpferd zu verkaufen; zu erfragen Langgaſſe No. 516. 


1 80 Ale Sorten Bolt» und Propatria⸗Papler find in der kanggaſſe No. 404. 
uu billigen Preifeu zu haben. f , } 
6525 Mit fo eben erhaltenen ſchoͤnen Italien. Strohhuͤten in allen Sorten und 
' Groͤſſen, wie auch mit modernen Façons von Strohhuͤten empfehle 
ich mich einem reſp. Publico ganz ergebenſt, und verſpreche die moͤglichſt billig⸗ 
ſten Preiſe, auch empfehle ich mich mit allen Sorten Schuitt und Mode⸗Waa⸗ 
ren zu billigen Preiſen. W. S. Friedlaͤnder, 
er 1825 Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. 
Ein „gnslifeer zwelſtziger Kutſchwagen ſteht zu verkaufen Langgaſſe 
% 15. . ; N 
Auf der Pfefferſtadt No. gag. ſtehen verſchledene mahagont Secretairs, 
wie auch dergleichen Komoden, Tiſche, Sopha Bettgestelle, Sophas 
und Stähle, alles nach dem neueſten Geſchmack gearbeitet, zu verkaufen. 
’ Serrmann, Tiſchler-Meiſter. 


Die beſten friſchen Holl. Heringe in z und 5, Meſſ. Zitronen à 2 Duͤtt⸗ 
a chen, füße Apfelſinen, Pommeranzen, achte Franz. Sardellen, kleine 
Capern, Dliven, feines Salatoͤl, alle Sorten beſte weiße Tafel Wachslichte, 
desgleichen Wagen und Nachtlichte, gelbes und weißes Schelbenwachs, feine 
Franz. Pfropfen, große Corinthen, Poln., Magd. und Ital. Annies, beſter 
Engliſcher Senf in Blaſen und in weißen z Pfund Gläfern, Limburger, Holl. 
Suͤßmilch, Edammer und grüne Kraͤuter Schwelzer⸗Kaͤſe, erhält man in der 
Gerbergaſſe No. 63. f 95 % = 


Mit nachſtehenden Rauch- und Schnupf⸗Taßacken, als: 

Varinas No. 0. A fl. 6, No. 2. à fl. 4 No. 2 a ff. 35 Kl. ana⸗ 
ſter No. 1. a fl. 23, No, 2. a fl. 2. Deutſch Solo und Kl, Kanaſter fl. 1. 
Fein Perucken a fl. v. 6 gr., geſchnittenen Virginien a fl. 1, 6 gr. pro Pfund, 
Sie Havanah Cigarren in Kiſtchen von 100 Städ fl. ., Cakokten in Fla⸗ 
ſchen fl. 2. 24 gr. und loſen fl. ©, go gr., extra fein Marocco fl. 2., St. 
Omer a fl. 1. und fein Hollander a fl. 1. 6 gr. pr. Ct. pr. Pf., wovon fi 
die meiſten ihrer Güte wegen ſchnell geraͤumt batten, bin ich jetzt wieder voll 
ſtaͤndig verſehen; zugleich empfehle ich mich mit fehr e Feder⸗ 

\ 2 . Ko . e, 


poſen zu verſchiedenen Preiſen. 
5 Langgaſſen⸗ u. Matzkauſchengaſſen⸗Ecke. 
Unterzelchnete Optik geben hlermit Einem geehrten Publico Nachricht 
don ihrer Ankunft, und zugleich davon, daß fie alle Arten von Augen⸗ 
glaͤſern nach Kunſtregeln verfertigen, welche bloß von Kronen- und Cryſſall⸗ 
glas geſchliffen werden, durch deren Gebrauch die Augen, nach ihrer verſchiede⸗ 
nen Beſchaffenheit, nicht nur das erforderliche kicht bekommen ſondern auch 
vorzuͤglich conſervirt werden koͤnnen. 7 5 
Ihre Brillen find nach der Beſchaffenhelt des Augenmaoßes, ſowohl fuͤr 
kurz⸗ als naheſichtige als auch für ſolche Augen, die nicht in der Nähe ſondern 
nur in der Ferne ſcharf ſehen, eingerichtet. Diejenige Brille, welche den Augen 


x 
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je nachdem ie beſchoffen ſind, am angemeſſenſten und i een iſt, wrd 
ſoͤgleich nach den Re eln von ihnen beſtimmt, ſobald fie die Augen geſehen has 
ben. Licht und deutlime Unterſcheidung der Gegenſtaͤnde wird ohnfehlbar einem 
jeden über das Gefühl feiner hergeſtellten Sehkraft mit Freuden erfüllen, wobel 
niemand beſorgen darf, daß die Augen angegriffen und noch mehr geſchwaͤcht 
werden; dieſe Beforgni findet "bloß bei Vergroͤßerungs⸗Gläſern ſſatt. Sie 
verkaufen auch kleine und große Mikroſcope in verſchiedenen Sorten welche 
von 10 bis zon,o0onmal vergrößern; desgleichen Perſpective, Leſeglaͤſer, Teles⸗ 
cope, Vergroͤßerungsſpiegel, Prismata, Laterna Magica, doppelte und einfache 
orgnetten und dergl mehr. 
Auch repariren ſeldige alle ſchadhaft gewordene Glaͤſer und Cameras obscuras. 
Sie bitten um geneigten Zuſpruch, indem eln Jeder gewiß überzeugt ſeyn 
kann, daß er aufs beſte bedient werden wird. g 
Ihr kogis iſt auf dem ıflen Damm No. 1120, bei der Wittwe Zimmermann. 
8 5 m Bernhard und Comp. 
ni Ein, Slägel und ein Tafelförmiges Fortepiano ift für einen billigen Preis 
ſogleich zu vermiethen in der Muſikhandlung von C. A. Reichel: 
Fricches don. rothes Klerſaat, hell. roth u. weißen Zwiebelſaat und noch 
eine kleine Parthie Engl. Kleeſaat, iſt zu haben Schnuͤffelmarkt No. 639. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

Ein Haus auf Nirderſtadt am Thornſchen Wege iſt aus freier Hand zu vers 
Ber =. oder zu vermiet e Im Fongenpfup! No. 26. 
J beln zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen; unter dem Haufe iſt au 
din großer Weinteger ju Cs tee Racjeiche, Dafelbf, | 1 
R 25 — DER ene Graben No. 2054 find zwei gemalte Stu⸗ 
ein ger ET ne en  Mubere Nachelchr dated: : 

25 dem Hauſe am Röchiſtadiſchen Groben No. 2054 find zwei gemalte Seu⸗ 

i ben mit Gipsdecken nebſt Kammern, entweder mit oder ohne Mobilien 
zu vermiethen, Alone zu 8 1 7 510 Se u | 2 i 
ine platſante Stube eine Treppe hoch nach vorne und eine nach binten find 
E an ruhige kinderloſe Perſonen bürgerlichen Standes in Elodie b 
2963. zu vermietben, und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 5 
as Hinterbaus Hundegaſſe Ro. 334. iſt gleich zu vermiethen. Naͤheres 


i zn dem Hauſe Wollwebergaſſe No. iſ ein t angenehme 
Z. nn 0 gafl 1994, iſt e e bee — — 


Ju. fe w., 1 
C 


— 
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. Hel. Griff; und Schirrmachergaſfen Ecke No. 1976. ſſad in der erſten 
J Etage 3 Stuben nebſt Kuͤche und Keller, mit auch ohne Meublen, vom 
1. Mai ab an rubige Bewohner zu zvermiethen. 
An der Radaune No, 169, iſt eine Unfergelegenpeit an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. 
Pr Raum unterm Pelikanſpeicher in der Brandgaſſe ift au vermlethen. 
Naͤhere Nachricht erſter Damm No. 1119. 


FFF WN 
J dem Haufe Portchaiſengaſſe No. 578. iſt die ſehr lde und 
geraͤumige Stude, eine Treppe hoch nach vorne, an unverheira⸗ 
S thete Perſonen, die zu Haufe nicht kochen laſſen, zu vermiethen und Oſtern S 
zur gewohnlichen Umziehezelt zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man 8 
ſich Wollwebergaſſe No. 1994. ee une a 3 8 


Bteodbantengaſſe No. 570. if 115 Dberſaal und eine pn ue 

auch getheilt, an unverheirathete Perſonen vom Civilftande, mit oder 

ohne Meublen zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 

Am Dlivaer Thor hinter dem Stift, find die Häufer No. 567. mit 3 Stu⸗ 

ben, 1 Kabinet, Boden, Küche, Speiſekammer und Keller, und No. 

562, mit a Stuben, 2 Kabinette, Boden und Keller, von Oſtern rechter Zeit 

ab, zu vermiethen. Beide haben eine ſehr ep Ausſicht nach der Allee. 

— > der Miethe bittet man ſich Ke g e oe 5 zu melden. 
Am Vorſtaͤdſſchen Graben Nö. 2 959, 1 Eerftube an, ‚„unperheiratpete 

Perſonen zu vermtethen und gleich W einen 

Ein in der Brodbänkengaſſe belegenes Fr iſt unter annehmlichen 

Bedingungen zur jetzt bevorſtehenden Ziehungszeit zuf Herdern, oder 

auch zu verkaufeu. Nähere Nachricht Langenmarkt No. 455, - 


Die erſte Krambude an der Ecke u Helimarkte, worin bis jeh ein 
Bands, und Abends 770 hrt were ſtehet vom ‚often 
Mai zu vermiethen. Näheres Schnü 12 0 ft No. 63 
E freundliche Sbertab, nach 4 Straſſe ift 75 elne bonette ein, zelne 
im Pose mit, auch ohne Meublen, noch zur rechten Zeit zu Ki 
mieten im Porgenphul No. 192. 
In der rend No. 1096, iſt ein Zimmer an einzelne perſonen 
J zu vermiethen. 
2 DS No 1696, iſt eine Oberwohnung mit einer groſſen und- kleinen 
Stube zu rechter Zeit balbjaͤhrig oder auch monatlich zu ermiethen. 


Saen, so ZU. * 1 en ‚verlangt wird,” 5 
Sa Jemand eine Copier -Maschiene, auk Reisen zu gebrauchen, zu vers 
kaufen haben, 80 weiset das Intelligenz-Cömptoir einen Käufer nach. 


(Hler folgt dle weilte Bellage.) 


5, 0 — 
SZueite Beilage zu No. 54, des Intelligenz, Blatts. 
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85 Loose zur Iten kleinen Lotterie, mit deren Ziehung mor⸗ 
gen der Anfang gemacht wird, ſo wie auch ganze, 
halbe und viertel Kauflooſe zur §ten Klaſſe zoſter Lotterie, 
find taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe 
No. 697. zu bekommen. J. C. Alberti. 
Danzig, den 28. April 1819. | 
cen meinem Lotterle⸗Comptotr, Langgaſſe No. 530, , find 
3 ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur Sten Claſſe zofter Lotterle, 
deren Ziehung den 18. Mat anfängt, auch wit, 
noch einige ganze, halbe und viertel Loofe zur 18ten kleinen Lotterie, 
die den ag. April und folgende Tage gezogen wird, ji Daben, 


— 


Geiſt:Gaſſe No. 780, Kauflodſe vorhanden: f 
Das ganze Loos koſtek 5, Irdor und 20 gGr. 
Das halbe he 1 2005 — 10 — 5 8 2: An 
Das viertel Loo8 - 7 Thlr. — 3,77, Brandb. Cour. 
R ran And en Anett Loge an ein Compagnle⸗Spiel von Zehn Looſen 
» oſte PS = — . N hr 2 13 
ein Anteil Los von ein 10 Thell 5 Frd'or 20 9Gr. 8 
55 „ „ e e A — u Be 
„ „ „ von ein 40 — 7 Thlr. 3 — Brandb. Cour. 
8 N ö Xaeinhardt. 
1 Looſe zur 15ten kleinen Lotterie, ſo wie auch noch einige wenige Viertel⸗ 
Kauflooſe zur zoften Lotterie öter Klaſſe, in welcher alle Hauptgewinne 
gewonnen werden müſſen, zu 7 Rthl. 3 gar. Einſatz, find täglich: in meiner 
Unterkollekte Kohlengaͤſſe No. 1038. zu bekommen. Zingler⸗ 


Wouwebergaſſe No. 1996. erhält man in melner Unter Collecte ganze, 
5 albe und viertel Looſe zur 1s kleinen, auch noch einige viertel Kaufe 
ofe zur 5 Claſſe gofter Berliner Claffens kotterle. Vi 


= zur Steh Kaffe Kofler Lotter * welcher alle Hauptgewinne vorkommen 
108 find noch eihige balbe ntheile an einein e von 10 gan⸗ 
ooſen, iu az Frledrichsd'or und 10 gar. Einſatz in meiner Unterkollecte, 


n gl BNotzoll. 
N Zur sten Klaſſe zgffer Lotterie ſind in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heilige 


re 


Langenmarkt No. 458: zu haben. Auch ſind auſſer obigen: Unrheils n no 
einige wenige ganze, halbe und viertel Kauffoofe, eie He 9 en Hr) 
nen Lotterie zu bekommen. * 2 Er 
Diejenigen meiner reſp. Herren Spieler, welche noch die Einfäge mehrerer 
Klaſſen bei mir reſticen, ſehe ich mich genoͤthigt, hiedurch ergebenft zu bitten, 
bei Renovation der sten Klaſſe ſolche zugleich mit zu berichtigen, Ile mein 
Beſtreben dahin geht, jedem Gewinner prompt und reell auszuzahlen, welches 
aber nur dann ſtatt finden kann, wenn die Einſaͤtze vor der Ziehung geho⸗ 
rig vorſchriftsmaͤſſig berichtiget worden. 5 ER owen. 
N HL: ET DW nat 1 N 
- Geſteen um 1 Uhr Abends entſchlummerte ſanft am Nerven ſchlage der 
Koͤnigl. Lieutenant im aten (zten Oſtpreuß.) kinien⸗Infanterieregiment 
Johann Leonh. Voͤlkel. Dieſen ſchmerzhaften Verluſt meldet ihren Freunden 
und Bekannten, von deren aufrichtiger Theilnahme auch ohne Belleidsbezeugun⸗ 
gen uͤberzeugt, dle hinterbliebene Wittwe an h matt 
ee 5 f Charlotte Voͤlkel, geb. Gluͤck, 
a * fur ſich und ihre zwei uumuͤndigen Kinder. 
Danzig, den 25. April 1819. 5 
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allen ea a nz NE 

Auf Veranlaſſung verſchiedener Nachfragen wird hiedurch ergebenſt anges 
egeb n daß von den unter dem Titel Danzigs Mäuzverhaͤlkniſſe heraus, 

9 enen 825 in RER 4 
„Keductions Tabellen der in Danzig courſtrenden münzſorten 

noch Exemplare zum kadenpreiſe von 10 9 ft. Brandb Courant in der Buch⸗ 

druckerei des Herrn Wedel und Gerbergaſſe No. 368, zu bekommen find. 


Unter richte Anzeige. 5 
Da ich von Einem Hochedlen Rath zum Elementarlehrer in der Recht⸗ 
—ſtadt gewaͤhlt und von der Koͤnigl. Regierung beſſaͤtigt worden bin, 
ſo vlg ich hiedurch oͤffentlich an, daß ich den Unterricht bei der Jugend in 
der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. den 3. Mai anfangen werde. Einem hohen 
Adel und vefp, Publico mich hei dieſer Gelegenheit zu empfehlen nicht unters 
laſſen wollen? weil, wenn Sie mich mit Ihrem gütigen Zutrauen beehren und 
Ihre Lieblinge mir anvertrauen fellten, ich Sie nich; unbefrledigt laſſen werde. 
Das vierteljaͤhrige Schulgeld beſteht in 3 fl. Preuß. Cour. Auch kane ji 
gleich Toͤchter in allen weiplichen Handarbeiten gegen ein ſehr billiges Honorar 
unterrichtet werden. D. meiner Behauſung Langenma n kt und Kuͤrſchnergaſſen⸗ 
Ecke im maurerſchen Haufe No. 496, bin ich deshalb taͤglich zu ſprechen. 
30815 . BR, J. & Roſſius. 
LIbierricht in ‚der Englischen Sprache und dem Kaufmännischen Buch- 
führen, als duch Führung der Bücher bei Kaufleuten en gro und en 
detail, wird unter billigen Bedingungen ertheilt und geleistet, Nähere Nache 
ncht deshalb geben die Herren Liedhe & Oertel hohen Thor No, Sb 


„ 2 
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Donnerſtag, den agſten April 189% wird aufgeführt: Die Enthauptung 
der Antonia, in 3 Aufzuͤgen. Freitag, den 30. April: Der Jauber⸗ 
ring, Poſſe mit Geſang in 2 Aufzügen. Der Schauplatz iſt im Ruſſiſchen 
Hauſe in der Holzgaſſe. 8 
Die dee , 
Es waͤnſcht ein junger Menſch als Schreiber oder in ſonſt aͤhnlichem Fa⸗ 
ai che ſey es in der Stadt oder auf dem Lande, angeſtellt zu werden, 
wenn das nicht, fo doch durch Schreiberei Befchäftigung zu erhalten. Naͤhe⸗ 
tes ertheilt der Geſchaͤfts Commiſſionair Zint, Tagnet No. an. An 
Ein junger Mann der die Landwirthſchaft praktiſch erlernt hat, und mit 
den beſten Zeug niſſen feiner Faͤhigkeiten und feines Wohlverhaltens vers 
ſehen iſt, wuͤnſcht jetzt wieder auf einem Gute als Wirthſchaftsſchreiber ange⸗ 
ſtellt zu werden. Hündegaſſe No. 344, find ſeinetwegen nähere Erkundigungen 
i i . sur N ET | ; : 2 
einzu 1 auensperſon von geſetzten Jahren und moraliſchem Charakter wuͤnſcht 
- als Wirthſchafterin entweder auf dem Lande oder in der Stadt ein 
Unter kommen. Naͤheres zu erfragen in der Breltgaſſe Ro. 1211. N 
%%%. 0 8 
Ein geweſener Artilleriſt, welcher ſich als Schreiber zu engagiren wönſcht, 
9135 wird erſucht feine Adreſſe im Königl. Intelligeoz⸗Comtoir abzugeben. 
Es wird ein Burſche von guter Erziehung und gefitteten Eltern, der auch 
etwas ſchreiden und rechnen koͤnnen muß, in einer Materſalhandlung 
geſucht. Näheres hierüber heil!“ Geiſtgaſſe No. 785. 5 ICH 
em ed n Sache n. i 1 
Es haben ſich vor einigen Tagen zwei zweijährige Stutfüͤllen deren eins 
\ gan; ſchwarz, und das andre braun mit weißen Abzeichen an den Hin⸗ 
terfuͤßen verſehen, von einer Weide bei Groß⸗Zinder verlaufen; wer, dieſelben 
in dem von Duisburgſchen Hofe daſelbſt abbringt, oder ſichre Nachricht von 
ihnen geben kann, daß man ihrer wleder habhaft wird, erhalt eine Belohnung 
von Zehn Reichsthaler 1207 Cour. 3 „ 
Broß inder, den 25. April 1819.9. Auguſt v. Duisburg. 
„ p gerri ER 
J warne einen Jeden meiner Frau etwas zu borgen, da ich für die Zah⸗ 
lung nicht haften werde. J. G. Zeſchke. 
ü Oeffentlich er D a n k. 8 
Ein bellen, Mirbürser und Mitglied eines nothwendigen Gewerks hat, als 
di wand ſelos Zoͤgling der Altſtädtiſchen. Freiſchule, in dieſen Tagen 
18 Schulſtube daſelbſt aus eignen Mi eln mit neuen Fenſtern beſchenkt der⸗ 
gleichen Veihuͤlfen ehemals an Boͤchern und legleten Geldern häufiger waren, 


terricht. 


Dank dieſem neuen Exempel von Exkenntlichkelt für ehedem empfangenen Uns 


. ver 4 nderung. 
i Vom iſten Mai ab iſt unfer Comptoir im alten Roß No, 346. f 
5 Almonde & Behrend. x 


a ich jetzt mit ganz neuen Deſſeins zu Zimmer- Verzierungen verſehen bin, 
* fo gebe ich mir die Ebre ſolches Einem reſp. Publicum bekannt zu mas 
chen, mit der Verſicherung, daß ich Auftraͤge in Leim und Oelfarben fo billig 
wie moͤglich liefern werde. Große Hoſennaͤhergaſſe Ro. 60. * 
re + RT 7 Der Maler Michelis. 


. Euftine Sing, approbirte Zahnärztin; examinirt vom Koͤnigl. Collegium 


+ 


Medicum zu Breslau; approbirt vom Koͤnigl. Preuß. Minifterium des 
Junern zur Ausuͤbung der Zahnarzeneikunſt in den ſaͤmmtlichen Preuß iſchen 
Landen; examinirt und approbirt zu Warſchau fuͤr ganz Polen: macht einem 
verehrungswuͤrdigen Public hiemit ergebenſt bekannt, daß ſie ihrem gegebenen 
Verſprechen gemäß wieder nach Danzig gekommen it, wo fie ſich 14 Tage auf⸗ 
zuhalten gedenkt. Sie macht alle und die ſchwerſten Operattonen ihrer Kuaſt, 
heilt alle böfe Zufaͤlle im Munde, die durch Zähne verurſacht werden, und ſetzt 
alle e ec Zaͤhne ein. dn, : 
Ihr Logis iſt bei dem Weinhaͤndler Herrn v. Krußineki in der Breitgaſſe 


No. 1141. eee, e a N 
g her Portraitmaler Sing, meldet hlemſt ſeine Ankunft hieſelbſt ganz erge⸗ 
8 D ö ker Er wird fich eine kurze Zelt hier aufhalten und empfiehlt 
mit Portraitmalen in Minlatur und Paſtell. Er buͤrgt nicht nur für Aehnlich⸗ 
keit, ſondern auch für eine Kunſt, und geſchmackvolle Ausführung feiner Por⸗ 
its, wie man ſich durch mehrere Minlatur⸗ Portraits von feier’ Arbeit, zu 
erg die Güte haben wird, die er ſtets vorzuzelgen bereit if. 
5 f 90 Logis iſt bei dem Weinhaͤndler Herrn v. Krußinski in der Brelt⸗ 
aſſe No. 114. 3 l ren 4 > 
ü Der Stuhlmacher Gottlieb Lange, aus Collberg; empfiehlt ſich einem ge⸗ 
ehrten Publicum und bittet um geneſgten Zuſpruch er verfprige‘ die 
billigſten Peeiſe und die prompteſte Bedienung; auch beſchäftigt ſich derfelbe 
mit alt und neuer Rohrarbeit; ſe wie auch vorräthige Arbeit bei ihm zu has 
ben iſt; auch unterzieht ih Vorbenaunter, alte Rohrſtuͤhle zu flechten und aus⸗ 
zubeſſern. Sein Wohnort Au e 5 No. 1312, 5 
aß lch mit Genehmigung des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts von Weſt⸗ 
- preußen durch Ein Wohllobliches Koͤnlgl. Preuſſiſches Land, und 
Stadt⸗Gericht hieſelbſt zum öffentlichen geſchwornen Dollmerſcher angeſtellt und 
verpflichtet worden bin, habe ich die Ehre hiemit anzukündigen. 
ier, ine b. Al. Durege, Hundegaſſe No. 300 


ee ler folgt dle dritte Beilage) 


* 


a 
Dritte Beilage zu No. 34% des Int lligenz⸗Blatts. 


f . . 
Das Fahren und Reiten über den planirten Exerclerplatz vor dem Olivaer 
Thore, ſo wie auch die muthwillige Beſchaͤdigung der um denfelben 
gepflanzten Bäume, wird bei 5 Ahle, Geld⸗ oder verhaͤltnißwaͤſſiger Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe verboten. e N Ka 
Danzig, den 26, April 1819. 
Boͤnigl Preuß. Commandantur und polizei - Präfidium. 


Freitag den Zoſten d., Nachmittag? um 8 Uhr, fo eine Quantitat altes 
Bauholz, welches bel der Kuhbrücke belegen iſt, an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich verkauft 0 wozu Kaufluſtige biedurch eingeladen werden. 


8 eu 2819 9 i 
Danzig, den 26. Apr bie Deu; Bepifation, a2 


5 
11 en 
er f 


Sonntag, den 12. April d. J., ind in nachbenaunten Kirchen 
8 A A Dale aufaeboten; Ih 13 N 

St. ien. Johann Michael Fuhrmann und Igfr. Anna Dorothea Radau. 

St. ae er Bürger und a. once RL Gottfr. P ccwolter und Jungfer 
Wilhelmine Henriette Renata Rogalla. Der Schneidergeſell George Simon Stüger, 
und Eliſabeth Carol, Neudorff. N \ ; f 

St. Brigſtta. Der Bürger und Mitmeiſter des zuͤnftigen Stuhlmachergewerks Johann 
A eue a Se a 25 Bea 5 rauer 
un . er uhmachergeſell Anton Heine und Anna Catharina 
Treder. Der Tiſchlergeſell Peter Bun dialec und re na asia Stein. Der 
kahn Stine Jacob Braun, Bürger and Uhrmacher, mit "Witwe Anna Catarina 

aſſon. x 

St. Bartholomoͤi. Der Boͤrtchermeiſter Heorge Johann Gottfried 'Schadauz und Fr 
na Catharina Müller, geb Höfft. Der Seen Sohann Gottlieb Hocke ae 
Anna Maria Hintz, Der Mufifus Joſeph Pauls und ar Carolina Wilhelmina Darſow. 

St. Trinitatis Der Handlung⸗diener Johann Gottlieb Kirſchſtein und Igfr. Agalhe Char- 
lokte Achtmann. > : 3 

Heil Lachen Der Sattlergeſell Johann Daniel Gobien und Igfr. Carolina Dorothea 

riederica Lützen, aus Neu, Schottland. i 85 f 


RS Sonntag, den 19. April, 
St. Marien, Johann Joſeph Baptifia. Fial 8 48 mit Jungfrau Johanna Maria 


ee Isnatz Beier, Schneidermeiſter, und Frau Anna Fliſabeth, verw. Paſtonn, 
rborne Rer a ae he 


wert 


St Johann. Der Backermeſſter David Peters, Wittwer, und Frau Renata Cone Porz, 


ien, verw Backermeiſter Johann George Kuͤhne. 
. a Der Backergeſell Gottich kiebcke aus Danzig, und Jungfer Anna Maria 
Sue 30 n gebürtig Der Kleidermacher Johann Vapliſta Joſeph Auggen 
= ins Ani e b deen. Der en Johann Michael Lux / ggeſell, 
8 Tintatit er Kutſcher N 0 ER Ye Richert g r 
Sarmelitor. Ki * er Johann Jaroh,Knagck, und Eleonor . 
geb Koß . Der Aihigdefen Level Machte, und Sunpfer Derofhen Efconorh 


* 
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St. Barbara. Der W a. AR Albert von Morſtein und Jungfer 
$ ea 5 Der 5 gun ell Johann George Lemcke * und ie 
olin ul 


Heil, Leichnam. Wilhelm Jantzen Schaͤnker aus Sangfupr und Conſtantia Schauercke. 
Johann Anders, Arbeitsinann von der Inſel Holm, und Jungfer Anna Je 


Anzahl der Gebornen, Copullrten und Geſtorbenen 
vom g. bis 22, April 1819. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 82 W 12 paar copulitt 
und 37 Perſonen begraben. 55 


aa 7 55 | Am „ — 
b 1. 8. Batch nimmt die bunte Welt verſchieden; 
s Der heiligt ſte, der ſchimpft. — Sie führe hienieden i 
Zum blut'gen Krieg, fo wie zum ew'gen Frieden. — He 
Drum ſchreit auch nun ein (7) Soͤhnchen der Pieriden — 


Dein edles Herz Rand meinem Kinde offen; — 
Die Wahrheit hat nicht nur allein den schroffen, 
Tim Sie hat den reinen Sinn fi 1755 Werth getroffen, — 
ER und 6 f —, wil ich zur Ehre Danzigs hoffen. 


Gag e chin die Sbhnchen der Pieriden! — 
Wer wuͤrde denn bei feinem Drohen fliehen? 
Unedler Haß hat eine ſtump fe Sichel! — 


A2.ͤch lebe ja mie vielen noch in Frieden; — N 8 
I Dem fchewe ich nicht Muͤchters Parodieen, — f a 
Und freue mich, verkündet fie ein — — Jemand. — 8 
n ; „„ 4 
Wechsel. 2 1 2 6 . Sn 


— —— — 


de 1 -i, den 27. April 1819. 


London, ı Monat f ir- a Mon Ba Holl. rand. Duc. neue gegen Cour, gfi 
er 1 7 24 gr. dio dito wichtiger © 0 
Amsterdam 777 — gx. 40 Tage e. dt KUN Nep.. 9-9 2 
Tage 307 &506 gr. 5 dito ge gen Münze 
reien. der gegen Cour. fehlen, _ g. 


»% 
* 


W KA 1304 gr. x 
ade 4 er 10 0 ach. 136 & 1353 gr. 


8 1 78 1508 8 a7 EN — Müns— — 
‚Berlin, 8 Tage vance, ti Rs esorscheine ; 
1 Mon. — 2 on. 4 pC. dm. IAgio von Pr. Cour, gegen Münze 74 pC. 


